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1. „Seiteneinsteiger“ 2011: Das Lesefest im verFlixten 7. Jahr

„In den weisen Büchern habe ich gelesen: 

Alle sieben Jahre wandelt sich dein Wesen. 

Alle sieben Jahre, merket, Mann und Weib, 

Wandelt sich die Seele, wandelt sich der Leib. 

 

( …) Ach, die Geister kamen. Und mein Ohr vernimmt: 

Alle sieben Jahre … Siehe da, es stimmt.“  

 

Alle 7 Jahre, Mascha Kaléko

Im Auftrag der Kulturbehörde sowie der Behör-

de für Schule und Berufsbildung und mit Hilfe 

zahlreicher Förderer und Partner rückt die Stadt 

Hamburg seit 2005 im Rahmen des Lesefests 

„Seiteneinsteiger“ ihre gesamten literarischen 

Aktivitäten für Kinder und Jugendliche in das 

Zentrum der Öffentlichkeit. Und „siehe da, es 

stimmt“: Im siebten Jahr war es auch bei „Sei-

teneinsteiger“ Zeit für einige Verwandlungen 

und Veränderungen, wenngleich sich diese, 

anders als in Mascha Kalékos Gedicht, zum 

Glück als durchweg positiv erwiesen. Denn die 

Geister, die da kamen, waren gute Geister, die 

sich u.a. in Form neuer Förderer präsentierten, 

mit deren Unterstützung das Lesefest auch sein 

verFlixtes 7. Jahr in gewohnter Größe und Qualität feiern konnte. Und dass das Fest dann doch ein 

natürlich einfach der Illustrator des Festivalplakates 2011 werden! 

 

Die verschiedenen kleinen und größeren Neuerungen, mit denen das Lesefest im Herbst 2011 be-

gangen wurde, änderten jedoch nichts an der bewährten Zielsetzung des Festes: Hamburger Kinder, 
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Jugendliche und ihre Lehrer und Familien in einer prallgefüllten Festwoche für das Lesen und für 

Bücher zu begeistern, sie mit spannenden „Büchermachern“ zusammenzubringen und neue Lese-

orte entdecken zu lassen. Dabei möchte „Seiteneinsteiger“ aber immer auch dazu anregen, selbst 

aktiv und kreativ zu werden, und so gab es wieder zahlreiche Angebote, bei denen die Kinder unter 

professioneller Anleitung eigene Texte schreiben oder illustrieren konnten, Hörspiele aufnahmen, mit 

Sachbuchautoren oder Philosophen diskutierten und interessante Experimente durchführten. Mehr 

als zweihundert Lesungen und Workshops in der Woche vom 24. bis 30. Oktober 2011 boten dazu 

in der ganzen Stadt viele großartige Gelegenheiten! Neben Veranstaltungen mit namhaften Künst-

lern wie Andreas Steinhöfel, Kai Meyer, Sabine Ludwig oder Isabel Abedi gab es dabei wie immer 

auch viele spannende junge „Seiteneinsteiger“ zu entdecken: So etwa den Hamburger Songwriter 

Spaceman Spiff, der mit seinen melancholischen deutschen Texten glanzvolle Poesie schafft, oder 

neue literarische Stimmen wie Regina Dürig, die zu einer Lesung und einem intensiven Schreib-

workshop mit ihrem ausgezeichneten und für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2012 nominierten 

Debüt „Katertag. Oder: Was sagt der Knopf bei Nacht?“ einlud. 

 

Wie in den vergangenen Jahren luden der Verein „Seiteneinsteiger“ und die Haspa Hamburg Stiftung 

zudem wieder alle Hamburger Schulen ein, sich an einem Wettbewerb zu beteiligen und sich mit 

konkreten Projekten zur kreativen Leseförderung um Geldpreise zu bewerben. Zusätzlich hatte eine 

Grundschule, die sich ganz praktische Unterstützung bei der Leseförderung wünschte, wieder die 

zu gewinnen.

 

Veranstalter des Lesefestes ist der Verein Seiteneinsteiger e.V. Neben der Haspa Hamburg Stiftung, 

der Joachim Herz Stiftung und der Firma Ernst A. Geese GmbH als Hauptförderer gehörten zu den 

Hamburg-Steintor, die Bücherhallen Hamburg, das Bezirksamt Hamburg-Nord, der Deutsche Litera-

die Medienpartner Hamburger Abendblatt und NDR Info. Zudem kooperierte das Lesefest mit dem 

Hamburger Vorlesepass, dem Kulturforum 21, dem Hamburger Obdachlosenmagazin Hinz&Kunzt, 

dem Internationalen Musik- und Theaterfestival KinderKinder, der Kulturloge Hamburg u.v.a.

  

 

2. Ein Lesefest mit Herz und Papier: Neue Förderer und neue  
 Schwerpunkte 

  

Förderer, Sponsoren und Partner, und das Jahr 2011 bot in dieser Hinsicht sogar doppelten Grund 

zur Freude: Denn mit der Joachim Herz Stiftung (www.joachim-herz-stiftung.de) und der Ernst A. 

Geese GmbH (www.geese-papier.de) konnte das Fest gleich zwei neue engagierte Hauptförderer 

gewinnen, die zusammen mit der Haspa Hamburg Stiftung (www.haspa-hamburg-stiftung.de) dafür 

Sorge trugen, dass wieder ein Programm von hoher Qualität auf die Beine gestellt werden konnte.  

 

Die Joachim Herz Stiftung fördert Bildung, Wissenschaft und Forschung in den Wirtschafts- und 

Rechtswissenschaften, den Naturwissenschaften und der Medizin. Bildung und Persönlichkeits-
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entwicklung stehen im Mittelpunkt der Programmarbeit. Die Stiftung verdankt ihre Existenz dem 

im Mai 2008 verstorbenen Hamburger Unternehmer Joachim Herz und seiner Ehefrau Petra Herz. 

Gemeinsam wurden auch inhaltlich neue Schwerpunkte gesetzt: Dank der Unterstützung durch 

die Joachim Herz Stiftung fand erstmals eine Ausweitung des Sachbuchprogramms mit allein 

fünfzig Schulveranstaltungen zum Thema Sachbuch und vielen weiteren Angeboten in der Stadt 

statt. Spannende Veranstaltungen rund um Themen wie Umweltschutz und Globalisierung, dazu 

wissenschaftliche Experimente und hochkarätige Gäste wie die renommierten Sachbuchautoren und 

Journalisten Joachim Hecker, Wolfgang Korn oder Nikolaus Nützel brachten den Kindern und Ju-

gendlichen selbst komplexe Themen informativ, spielerisch und unterhaltsam nahe. Doch nicht nur 

bei den Kindern, Familien und Lehrern selbst, auch bei vielen Verlagen stieß diese Neuerung auf 

großen Zuspruch, nehmen doch Sachbücher und Sachthemen einen immer größeren Stellenwert in 

der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur ein. Aus gutem Grund: Gerade in Zeiten, in denen unsere 

junge wie ältere Leser zunehmend Bücher, die ihnen ihre Umwelt erklären und anschaulich nahe-

bringen können. Dies erklärt nicht nur den großen Erfolg von Sachbüchern und Ratgebern auf den 

Erwachsenen-Bestsellerlisten, sondern auch die wachsende Angebotsvielfalt auf dem Kinder- und 

Jugendbuchmarkt. Hinzu kommt, dass der „Pisa-Schock“ vor einigen Jahren, der u.a. das mangel-

hafte Allgemeinwissen und eine teilweise besorgniserregende Lesekompetenz deutscher Schüler 

aufdeckte, zu einer gesteigerten Nachfrage altersgerechter und ansprechender Sachbücher geführt 

hat. Die Verlage haben in den vergangenen Jahren mit neuen Sachbuchreihen auf diese Nach-

frage reagiert: Neben den Klassikern wie „Was ist was?“ oder „Frag doch mal die Maus“ haben 

mittlerweile fast alle deutschen Kinder- und Jugendbuchverlage Sachbuchreihen in ihre Programme 

aufgenommen. So wird schon bei kleinen Kindern die Neugier und Lust geweckt, sich durch klug 

und oft aufwändig gestaltete Sachbücher mit ihrer Umwelt zu beschäftigen, und auch Jungen, deren 

-

mane interessieren. Die positiven Reaktionen auf die im Rahmen von „Seiteneinsteiger“ angebote-

nen Sachbuchveranstaltungen bestätigen diesen Trend, und wir werden uns auch 2012 auf diesen 

Schwerpunkt konzentrieren.

Eine ganz besondere Veranstaltung aus dem Bereich Sachbuch markierte zudem den Beginn der 

Lesefestwoche: Aus den USA reiste die bedeutende Wissenschaftlerin Maryanne Wolf, Harvard-

Tufts University in Massachusetts, an, um im Rahmen des Lesefestes im Literaturhaus ihr beeindru-

ckendes Buch „Das lesende Gehirn – Wie der Mensch zum Lesen kam und was es in unseren 

Köpfen bewirkt“ vorzustellen. 

 

Im wahrsten Sinne des Wortes versüßt wurde diese anregende Veranstaltung durch kleine Pralinen, 

die einer der drei Hauptförderer des Festes, die Firma Geese Papier, gestiftet hatte: Passend zum 

Thema fanden sich auf ihnen kleine Nachrichten rund ums Lesen und Drucken. „Dünndruck macht 

nicht dick“ war einer der Favoriten!

Über die Förderung durch die Firma Ernst A. Geese GmbH, die vielen in der Branche als Geese Pa-

pier längst bekannt sein dürfte, freuen wir uns übrigens ganz besonders. Denn zum ersten Mal in der 

Geschichte des Lesefestes passierte das, wovon jeder gemeinnützige Verein träumt: Eine Firma kam 



6

Dokumentation 2011SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

Papier als Förderer in der Tat bestens zu einem Lesefest, denn Geese Papier ist Spezialist, wenn es 

um hochwertige Drucks- und Verlagspapiere geht. Das familiengeführte Unternehmen blickt auf 62 

Jahre Firmengeschichte zurück und ist bekannt für seine Werkdruckpapiere mit lesefreundlicher Fär-

wunderbare Kinder- und Jugendbücher! Das erste persönliche Kennenlernen bestätigte den guten 

Eindruck dann noch, und die Zusammenarbeit ist seit dem Beginn äußerst fruchtbar, kreativ und für 

alle Seiten anregend! 

Neben dem neuen Schwerpunkt Sachbuch wurde 2011 außerdem der Bereich der fremdsprachigen 

Angebote ausgeweitet: Schullesungen in englischer und niederdeutscher Sprache haben ebenso ih-

ren Weg ins Programm gefunden wie Theaterstücke auf Türkisch oder Englisch, Geschichten in spa-

Zudem wurde darauf reagiert, dass in der Vergangenheit mitunter die Gleichzeitigkeit vieler attrak-

tiver Veranstaltungen bedauert worden war, sodass manche tolle Lesung aus Zeitgründen verpasst 

werden musste. Darum fanden 2011 erstmals nicht nur die Schulveranstaltungen, sondern auch die 

zahlreichen öffentlichen Angebote in der ganzen Stadt schon von Montag an und an allen sieben 

Wochentagen statt, und sie wurden dankbar angenommen und gut besucht!

  

3. Das „Seiteneinsteiger“-Programm 2011

3.1 Bücher machen Schule, Schulen machen Bücher: Veranstaltungen in Schulen

Von Montag, den 24. Oktober, an, hatten alle Hamburger Schulen Gelegenheit, aus mehr als 120 

Lesungen, Diskussionen und Workshops auszuwählen und fünf Tage lang Schriftsteller, Sach-

buchautoren, Illustratoren und andere Bücherkünstler direkt und vor allem kostengünstig zu sich in 

die Schulen einzuladen. Wie in jedem Jahr möchte das Lesefest auf diese Art und Weise die direkte 

Begegnung zwischen (nicht nur) Hamburger Künstlern und Kindern und Jugendlichen ermöglichen 

und fördern. Die Tatsache, dass beim Lesefest zwei Drittel der Autorenhonorare vom Verein Seiten-

einsteiger übernommen werden, ist dabei ein zusätzlicher Anreiz für viele Schulen und hilft, wirklich 

alle Kinder in allen Hamburger Stadtteilen erreichen zu können. Herzlich gedankt sei dem Litera-

turzentrum für die Vertragsabwicklung der Schullesungen sowie den engagierten teilnehmenden 

Verlagen und allen Künstlern für ihren Einsatz, ihre Flexibilität und ihre vielen kreativen Vorschläge!

Einige Veranstaltungen in den Schulen möchten wir an dieser Stelle beispielhaft nennen:

Der magnetische Bob – mit RuckZuckZeichenkurs

Lesung, szenisches Spiel und Mitmalkurs für Klasse 1 bis 3 mit Franziska Biermann

Schritt für Schritt erklärt: Was passiert mit dem Papiermüll?

Bilderschau, Lesung und Quiz für Klasse 1 bis 4 mit Andrea Erne

Das magische Baumhaus: Antarktis und Eisbären

Szenische Lesung und Quiz für Klasse 1 bis 4 mit Nicole Wollschläger

Wir entwickeln gemeinsam einen Comic

Bilder- und Geschichtenwerkstatt für Klasse 1 bis 4 mit Jutta Bauer
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Die Zaubermühle oder Wie das Salz in die Ostsee kam

Plattdeutsche Lesung und Workshop für Klasse 1 bis 4 mit Meike Teichmann

FRERK, Du Zwerg

Lesung mit Präsentation, Gespräch und Mini-Workshop für Klasse 1 bis 5 mit Finn-Ole Heinrich

Spaß an Sprache – Gedichte für Kinder

Interaktive Lesung zum Mitreimen für Klasse 2 bis 6 mit Arne Rautenberg

Fennymores Reise oder Wie man Dackel im Salzmantel macht

Lesung und Gespräch ab Klasse 2 mit Kirsten Reinhardt

Jane Goodall: Wer ist das?

Lesung, Präsentation und Diskussion ab Klasse 3 mit Katrin Hahnemann

Höher, schneller, weiter: Spitzenleistungen in der Natur

Bilderschau, Lesung und Quiz für Klasse 3 bis 5 mit Peter Spork

33 einfache Dinge, die du tun kannst, um die Welt zu retten

Lesung und Diskussion für Klasse 4 bis 5 mit Sibylle Rieckhoff

Tatort Forschung: Im Bann der Alchemie

Lesung, Diskussion und Mitraten für Klasse 4 bis 5 mit Annette Neubauer

Pfoten hoch: Die cleversten Killer der Natur

Freier Vortrag und Gespräch ab Klasse 4 mit Markus Bennemann

Was ist schon normal? Warum die Menschen verschieden und doch gleich sind

Lesung und Diskussion ab Klasse 6 mit Wolfgang Korn

7 Wege, arm zu werden, 7 Wege, reich zu werden

Lesung und Diskussion mit Nikolaus Nützel

Die Wahrheit über Hamburg

Lesung, Diskussion und Rallye ab Klasse 7 mit Sven Amtsberg

Katertag oder: Was sagt der Knopf bei Nacht?

Lesung und Intensiv-Workshop ab Klasse 8 mit Regina Dürig

Between shades of grey – Und in mir der unbesiegbare Sommer

Lesung und Diskussion ab Klasse 9 mit Ruta Sepetys (USA) und Übersetzer Henning Ahrens

3.2 Gedeckte Tische hier, Leben im Karton da: Die Intensiv-Workshops bei „Seiteneinsteiger“ 

 

Eine besonders liebgewonnene Tradition sind die intensiven, über einen längeren Zeitraum statt-

In diesem Jahr waren es gleich zwei spannende und anspruchsvolle Werkstätten, die wir an dieser 

Stelle gern kurz vorstellen möchten.
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3.2.1 An die Löffel, fertig, los!
  

„An die Löffel, fertig, los!“ ist der Name eines Schulprojektes der Stadtteilschule Wilhelmsburg. Seit 

normalen Fächer hinaus Realbegegnungen mit der Berufswelt ermöglichen. Die Lehrerin Nina Köh-

ler bietet in diesem Zusammenhang seit dem Schuljahr 2011/12 über den Zeitraum von drei Jahren 

und ein eigenes Restaurant an ihrer Schule ins Leben rufen und betreiben.

„An die Löffel, fertig, los!“ stellt dabei die Basis dar: Ein Kochbuch, in dem die zukünftigen Restau-

rantbetreiber ihre ganz persönlichen Rezepte zusammentragen und das ihrem Restaurant sein be-

kultureller Herkunft ist, wird diese Vielfalt in dem Kochbuch nicht nur gespiegelt, sondern zu seinem 

-

gemeinsamen Identität. Die Arbeit am Kochbuch wird sich über das gesamte erste Schuljahr dieser 

Larissa Bertonasco und die ebenfalls in Hamburg lebende Lektorin und Sachbuchautorin Isabelle 

Erler

 

Beim diesjährigen „Seiteneinsteiger“-Literaturfestival veranstalteten Larissa Bertonasco und Isabelle 

-

zeptzutaten: Im Workshop erforschten die Schüler gemeinsam alle Zutaten eines zuvor ausgewähl-

ten Rezeptes. Sie recherchierten, beschrieben sie und stellten sie zeichnerisch dar. Zum Schluss 

dieses Workshops entstand ein kunterbuntes Zutatenpuzzle. Wir sind sehr gespannt, wie dieses 

schöne Projekt weitergehen wird und wünschen allen Beteiligten schon jetzt „Guten Appetit!“!

3.2.2 Ein mittelschönes Leben
 

Wie fühlt es sich an, obdachlos zu sein? Wie kann es dazu kommen, dass jemand scheinbar von 

Mögliche Antworten auf diese Fragen gibt das Buch „Ein mittelschönes Leben“ von Kirsten Boie 

und Jutta Bauer, das kindgerecht vom Leben eines Mannes erzählt, der obdachlos wurde. In Koo-

peration mit dem Magazin Hinz&Kunzt und „Seiteneinsteiger“ hat das Kulturforum 21 ein Zeitungs-, 

Literatur- und Kunstprojekt ins Leben gerufen, bei dem Schüler und Schülerinnen aus sechs 

Hamburger Schulen eine Zeitung rund um das Thema Obdachlosigkeit und Armut erarbeiteten. Re-

portagen, Interviews, Rezensionen, Lyrik, Portraits und Bildkompositionen wurden zusammen mit 

professionellen Künstlern und Journalisten entwickelt, die Ergebnisse veröffentlichte Hinz&Kunzt in 

seinem Oktoberheft. Dazu gab es eine begleitende Ausstellung im Kinderbuchhaus, die im Rahmen 

des Lesefestes am 30. Oktober eröffnet wurde und das Thema u.a. in einem Schattentheater, einem 

Hörspiel und einem philosophischen Workshop aufgriff. Entstanden sind eindrückliche Arbeiten über 

das „Leben im Karton“.
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Treppauf, treppab: Überall im Kinderbuchhaus wurden Teile der Ausstellung gezeigt.

Das Schattentheater von Schülern des kath. Schulverbandes beeindruckte die rund 200 Zuschauer nachhaltig.

In Texten und Bildern setzten sich die Kinder mit Armut und Obdachlosigkeit auseinander.  
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 Fleeceweste reist um die Welt, Experimenteküchen brodeln, und der 
 Sommer ist unbesiegbar!

Neben den bewährten und beliebten Lesungen und Workshops an Schulen wurden im Rahmen von 

„Seiteneinsteiger“ an zahlreichen Orten im ganzen Stadtgebiet rund einhundert literarische Veranstal-

tungen angeboten, die erstmals schon von Montag an von Schulklassen, Familien und interessierten 

Einzelpersonen besucht werden konnten. Dabei reichte die Bandbreite wieder von „Klassikern“ wie 

Bilderbuchkinos, Vorleseaktionen und Buchpremieren über Theater- und Experimentevorführungen 

zum Mitmachen, Poetry Slams, fremdsprachige und interaktive Lesungen bis hin zu Konzerten, Ver-

lagsbesuchen und Lesenächten. Mehr als fünfzig Institutionen und Veranstaltungsorte beteiligten 

sich mit eigenen oder gemeinsam erdachten Formaten, ließen sich hinter die Kulissen blicken und 

stellten ihre Angebote und Programme vor. Die Hamburger Bücherhallen waren wie in jedem Jahr mit 

einer Vielzahl von Veranstaltungen in den verschiedenen Stadtteilen vertreten. Hamburger Theater, 

Stadtteilkulturzentren und Leseclubs beteiligten sich ebenso am Fest wie Verlage, Buchhandlungen, 

Kirchen und Museen. 

 

jedoch nur einen Bruchteil des großen und im wahrsten Sinne vielseitigen „Seiteneinsteiger“-Pro-

gramms dar!

4.1 Vom Wunder und Reichtum des Lesens: Maryanne Wolf im Literaturhaus

Wie hat die Menschheit das Lesen gelernt, und 

wie lernen Kinder lesen? Was geschieht in un-

seren Gehirnen, wenn wir uns diese Kultur-

technik aneignen? Wie werden aus den kleinen 

schwarzen Schnörkeln in unseren Köpfen Bilder, 

Vorstellungen, Gefühle und fremde Welten? Was 

bedeutet Lesen für unsere individuelle Entwick-

-

ser ganzes Leben hindurch? In welcher Wech-

selwirkung stehen Lesen und Schreiben mit 

Kultur und Zivilisation, und was können wir aus 

Lese-Rechtschreib-Schwächen über die Pro-

zesse im Gehirn lernen? Sind wir, was wir lesen?

Dies sind Fragen, die für Menschen, die im Bereich der Leseförderung arbeiten, eine ganz besonde-

re Wichtigkeit haben.

Daher war es für alle Beteiligten eine besondere Freude, dass „Seiteneinsteiger“ und das Lesenetz 

Hamburg gemeinsam mit der Joachim Herz Stiftung die international renommierte Wissenschaftlerin 

Prof. Dr. Maryanne Wolf erstmals nach Hamburg einladen konnten.

Komplexe Sachverhalte werden temperamentvoll  

verständlich gemacht!
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„Wir sind nicht zum Lesen geboren“, sagt Wolf, 

Harvard-Absolventin und Gründerin und Direk-

-

search an der Tufts University in Massachusetts. 

„Es gibt keine Gene, die je die Entwicklung des 

Lesens befohlen hätten. Der Mensch erfand das 

Lesen erst vor wenigen tausend Jahren. Und 

die Organisation unseres Gehirns, was uns wie-

derum zuvor ungekannte Denkweisen eröffnete 

und damit die geistige Evolution unserer Art in 

neue Bahnen lenkte.“

Die Professorin für kindliche Entwicklung arbeitet auf dem Gebiet der kognitiven Neurowissen-

schaften mit dem Forschungsschwerpunkt Dyslexie und ist eine international angesehene Expertin 

für die Zusammenhänge zwischen Lesen und Gehirn: „Ich habe mein Leben in den Dienst der Wörter 

-

cken, untersuche ihre vielschichtigen Bedeutungen und Formen und weihe junge Menschen in ihre 

Geheimnisse ein.“

Schon am Morgen waren die Hamburgerinnen und Hamburger mit einem großen Interview im Ham-

burger Abendblatt auf Maryanne Wolf eingestimmt worden. Am Abend im Literaturhaus begeisterte 

Maryanne Wolf dann die anwesenden Multiplikatoren, Fachpublikum und interessierte Gäste mit 

ihrem schwungvollen und kenntnisreichen Vortrag, der noch einmal eindrücklich darstellte, dass uns 

Woche also, die sich ganz der kreativen Leseförderung verschrieben hatte. Und ein Abend, der spät 

endete: Denn Maryanne Wolf hatte am folgenden Tag Geburtstag, und natürlich wurde dieser ab 

Mitternacht noch gemeinsam gefeiert!

 

Nina Kuhn und Annette Huber stellen das Lesenetz 

Hamburg vor. 

Maryanne Wolf im Gespräch mit Prof. Birgit Dankert (HAW).
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Und parallel noch eine Premiere: Der Lesenetz-Flyer

Für den Mitveranstalter des Abends, das Lesenetz Hamburg, gab es 

noch einen weiteren Grund zum Feiern: Der erste Flyer des Lesenetzes 

wurde an diesem Abend quasi noch druckfrisch erstmals der Öffentlich-

keit präsentiert. Unter dem Titel „Bücher ahoi! Hamburger Lesewelten 

für Kinder und Jugendliche“ versammelt der Flyer auf 36 farbigen Sei-

ten rund 30 Institutionen, Initiativen und Projekte der außerschulischen 

Hamburger Leseförderung. Mit Hilfe des Verlagshauses Gruner + Jahr 

konnte das Lesenetz gleich 25.000 Exemplare drucken lassen, die über 

die Mitgliedsinstitutionen verteilt werden.

Ob Bücherhalle, Leseclub, Stadtteilprojekt oder Lesefest: Der Flyer 

richtet sich an Erwachsene, die sich über die Angebote der Leseförde-

rung für Kinder und Jugendliche in Hamburg informieren wollen. Eltern, 

Eigendarstellungen der Lesenetz-Mitglieder.

4.2 Mann, Mann! Rico ist zurück: Andreas Steinhöfel und Peter Schössow im Kinderbuchhaus

Der erste Tag der Lesefestwoche hielt neben dem Vortrag von Maryanne Wolf im Literaturhaus gleich 

einen weiteren Höhepunkt bereit: Andreas Steinhöfel und Peter Schössow sorgten für Begeiste-

Oskar und der Diebstahlstein“ ins Programm aufgenommen wurde. So stellten die beiden vielfach 

ausgezeichneten Künstler im Kinderbuchhaus im Altonaer Museum gleich in zwei Veranstaltungen 

hintereinander ihr neues Buch vor und standen dem Publikum Rede und Antwort: Andreas Steinhöfel 

erzählte von den Inspirationen für seine Geschichten und von sehr begeisterten Fans, die ihn zu 

seinem Leidwesen schon morgens aus dem Bett klingelten, Peter Schössow berichtete, dass er für 

scheinbar leicht daherkommt wie in diesem Fall.

-

lag, denn neben Peter Schössows im Foyer liebevoll ausgestellten Zeichnungen gab es nach den 

Lesungen auch noch eine kleine kulinarische Überraschung: Passend zum Buch gab es selbstge-

-

herziges Leseerlebnis!
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Andreas Steinhöfel las aus seinem neuen Buch,

 und die Nachfrage war riesengroß,

Peter Schössows Illustrationen wurden gezeigt,

auch am Büchertisch!
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schön!
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4.3 Die neue Sachlichkeit: Der Sachbuchbereich und viele aufregende 
 Experimente

Einen besonderen Schwerpunkt mit vielen anregenden Veranstaltungen stellte erstmals der Themen-

komplex Sachbuch dar. In rund fünfzig Workshops und Lesungen in den Schulen und in der Stadt 

präsentierte das Lesefest den Schülern, Lehrern und Familien spannende neue Sachbuchreihen, 

renommierte Autoren und unkonventionelle Herangehensweisen an teils komplexe Themen. Auch 

hier richteten sich die Veranstaltungen an verschiedene Altersstufen: So beschäftigten sich schon 

die Kleinsten mit anschaulich und kindgerecht aufbereiteten Stoffen rund um Themen wie moderne 

Landwirtschaft, Umweltschutz oder Papiermüll, für die Älteren gab es spannende Angebote zu The-

menfeldern wie Globalisierung und Wirtschaft, Spitzenleistungen in der Natur oder auch „33 Tipps, 

um die Welt zu retten“. Besonders beliebt waren dabei die vielen Veranstaltungen, bei denen die 

-

begeisterten.

Weltreise im Goldbekhaus: Wolfang Korn folgte mit den Kindern den Spuren einer Fleeceweste. 
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Autorin Lisa Rienermann hilft bei allen Versuchen tatkräftig mit.

Und auch hier wird mit höchster Konzentration an neuen Experimenten gearbeitet …
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Neben eigens mitgebrachtem Kunstschnee gab es von Joachim Hecker natürlich auch eine Signatur fürs  

eigene Buch!  

Joachim Hecker („Frag’ doch mal die Maus“) brachte das Publikum bei Gruner + Jahr richtig in Schwung!
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Flasche passt … 

 … und was man mit Luftdruck und Getränken so alles anstellen kann. Das waren mehr als tolle Partytricks! 
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4.4 „Die kleine Hexe“ bei der Haspa

„Es war einmal eine kleine Hexe, die war erst einhundertsiebenundzwanzig Jahre alt, und das ist für 

dabei natürlich auch etwas gruselig zugehen: Otfried Preußlers Klassiker „Die kleine Hexe“ sorgte für 

genau die richtige Mischung aus Spannung und Spaß. Prominenter Lesender war wie schon ein Jahr 

zuvor der Ex-Tagesschau-Sprecher Jo Brauner, der die Geschichte lebendig und von einer kleinen 

kichernden Hexenpuppe unterstützt vortrug.

 

Jo Brauner hatte sich Verstärkung mitgebracht …  … und eine kleine Zuhörerin kam selbst als kleine Hexe!
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Ganz im Sinne des Autors wurde diese Mühe von den Kindern mit viel Applaus honoriert, denn 

schon Otfried Preußler, der „Die kleine Hexe“ ursprünglich als Gutenachtgeschichte für seine Töchter 

erdacht hatte, wusste: „Ich habe die Überzeugung gewonnen, dass Kinder das beste und klügste 

Publikum sind, das man sich als Geschichtenerzähler nur wünschen kann. Kinder sind strenge, un-

bestechliche Kritiker.“ Umso schöner, wenn es ihnen gefällt! 

4.5 Weitere Veranstaltungen in der Stadt: Von Poetry Slammern, Philosophen und vielem mehr
 

Nach einer beeindruckenden Premiere im Hamburger Literaturhaus im vergangenen Jahr wa-

ren 2011 erneut alle Hamburger Lehrer aufgerufen, sich mit ihren Schülern an dem diesjährigen 

„Seiteneinsteiger“-Poetry Slam zum Thema „Zivilcourage“ zu beteiligen. Am Mittwoch, den 26. Okto-

ber, war es dann soweit: Zum zweiten Mal traten sieben Schülerinnen und Schüler mit ihren selbstge-

gegeneinander an. Vor neunzig Zuschauern trugen die Schüler im Alter von fünfzehn bis sechsund-

zwanzig Jahren ihre abwechslungsreichen Texte vor, die Titel wie „Das lahmende Gnu“ oder „Per-

spektivenwechsel oder: Wer ist hier das Opfer“ trugen. Den Slam gewann schließlich Olga Kreinik 

mit ihrem Text „Gretchen und ihr Vater“. Die Siegerin wurde mit einem Büchergutschein im Wert von 

100 € belohnt, alle Teilnehmer erhielten Hörbücher.

Aus der Vogelperspektive: Mit 150 Besuchern war die Lesung schnell ausgebucht.
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Ilja Gaus von der Handelsschule Aus-

schläger Weg stellt seinen Text vor,
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Die Punktevergabe nach jeder Performance darf natürlich nicht fehlen!
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Gemeinsames Basteln macht am meisten Spaß, hier in der Kinderbibliothek!

Philosophieren bei Gruner + Jahr rund um das Buch „Wolkenbilder und Möwendreck“.
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 … im Kulturhaus Eppendorf aus Andreas Schlüters „Level 4 Kids“ vorlas.

Gebannt hören die Kinder dem Kabarettisten Jan-Peter Petersen zu, der …

Beim HSV hatten schon jüngste Fans wieder viel Spaß mit Autor Michael Schaaf und seiner „Max“-Reihe.
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Eine weitere besondere Veranstaltung fand im Kinderbuchhaus statt: Drei Kinderreporterinnen  

befragten die beliebten Autorinnen Isabel Abedi, Sabine Ludwig und Sylvia Heinlein zu ihrer Arbeit. 

Das Ergebnis gab es im Januar 2012 live zu hören im Kinderradio Mikado!

Auf dem HoheLuftschiff las Schauspieler Stephan Schad den Klassiker „Tilda Apfelkern“.

Von links nach rechts auf dem roten Sofa: Isabel Abedi, Sabine Ludwig und Sylvia Heinlein.  

Moderatorin: Katharina Mahrenholtz.
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5. (Aus-)Erlesenes: Die Förderpreise für engagierte Schulen 

Zum fünften Mal in Folge wurden im Rahmen von „Seiteneinsteiger“ gemeinsam mit der Haspa Ham-

burg Stiftung Hamburger Schulen ausgezeichnet, die sich beispielhaft auf dem Gebiet der kreativen 

Leseförderung engagieren. Erstmals konnten sich dabei Schulen mit konkreten Projekten bewerben, 

die zur anhaltenden Beschäftigung mit Literatur anregen und das literarische Leben an der Schule 

kreativ und nachhaltig bereichern sollen. Die Gewinnerschulen, eine Grund- und eine weiterführende 

Schule, erhielten einen Geldpreis von je 1.000 € zur Umsetzung der geplanten Projekte. Zusätzlich 

wurde zum zweiten Mal an eine Grundschule die „Leselotte“ vergeben, hinter der sich ein umfang-

reiches lesepädagogisches Konzept rund um eine mit vierzig Neuerscheinungen gefüllte Bücherrau-

pe verbirgt. Eine Jury mit Vertretern aus dem Hamburger Verlags-, Literatur- und Bildungsbereich 

wählte aus den Bewerbungen die förderungswürdigsten Projekte und Schulen aus und kürte fol-

gende drei Schulen zu den Gewinnern 2011:

Die seit Jahren auf dem Gebiet der kreativen Leseförderung sehr aktive Grundschule Bahrenfelder 

Straße -

nen Fall“. Der professionelle Autor Lars Peters wird mit den Schülern eigene Kriminalgeschichten 

erarbeiten, die im Anschluss in verschiedenen Darstellungsformen öffentlich präsentiert werden, und 

macht den Kindern Mut, sich selbst in die Autorenrolle zu begeben! 

 

Das Kurt-Körber-Gymnasium in Billstedt hingegen möchte mit dem Geldpreis ein Poetry-Slam-Pro-

jekt ermöglichen: Schüler der Mittelstufe sollen in Wochenendseminaren von professionellen Slam-

mit ihrem eigenen Slam die Mitschüler begeistern!

Schulleitung, Lehrer und Schüler der Bahrenfelder Straße freuen sich über ihren Preis!
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Die Anton-Rée-Schule in Neuallermöhe erhält die „Leselotte“, und möchte damit noch stärkere Le-

seanreize für ihre Schüler, die teilweise noch sehr wenig Zugang zu Büchern haben, schaffen. Mit der 

„Leselotte“ wird der Schule so ein weiteres Modul zur Verfügung gestellt, um den Schülerinnen und 

Schülern den Spaß am Lesen und vielfältige Möglichkeiten zum Umgang mit Büchern zu vermitteln. 

Mit dieser Förderung soll der bereits begonnene, positive Prozess an der Schule unterstützt und mit 

neuen Impulsen bereichert werden.

Bald kommt die Raupe nach Neuallermöhe: Die „Leselotte“ besucht die Anton-Rée-Schule
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Die Gewinnerschulen wurden während der Festwoche am 27. Oktober in der Haspa-Zentrale durch 

Stefan Lütkemüller von der Haspa Hamburg Stiftung, Heinz Grasmück, Referatsleitung Deutsch und 

Künste in der Bildungsbehörde, sowie Nina Kuhn, Stefanie Ericke und Tisa Pawils vom Verein Sei-

teneinsteiger e.V. ausgezeichnet. Neben den Geldpreisen erhielten alle drei Schulen für ihre Schul-

bibliothek auch noch ein tolles Paket mit Hörbüchern der Hörcompany.

-

spiele kreativer Leseförderung zudem ganzjährig auf der Webseite www.seiteneinsteiger-hamburg.de 

vorgestellt.

Alle Gewinner auf einen Blick. Herzlichen Glückwunsch!
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6. „Gefällt mir“ und „App geht’s“: Die „Seiteneinsteiger“-Website in 
 neuem Gewand

Seit sieben Jahren bietet die Website www.seiteneinsteiger-hamburg.de ganzjährig Veranstal-

tungstipps und Informationen rund um die Kinder- und Jugendliteratur in Hamburg. Doch nicht nur 

das Tätigkeitsfeld des Vereins Seiteneinsteiger ist kontinuierlich gewachsen, auch die Website wurde 

immer umfassender. Aus diesem Grund wurde der Internetauftritt komplett überarbeitet und über-

sichtlicher gestaltet. So gelangt man nun von der Startseite zu den verschiedenen Projekten des 

Neu ist außerdem die eigene Seite des Lesefestes im sozialen Netzwerk Facebook: 

Auf www.facebook.com/seiteneinsteiger gibt es zukünftig viele aktuelle Informationen rund ums Le-

sefest und um die Kinderliteratur ganz allgemein. 

Ob Frühförderprojekt Buchstart, Lesefest „Seiteneinsteiger“ oder allgemeine Hinweise und Veranstaltungen 
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Für die stetig wachsende Gemeinde der App-Liebhaber ist zudem eine kostenlose App entstanden, mit 

der man sich die Hamburger Kinderliteraturtermine ganzjährig und immer aktuell herunterladen kann. 

Gefällt mir: Seit kurzem hat „Seiteneinsteiger“ auch seine eigene Facebook-Seite

Neu: Mit der Seiteneinsteiger-App für iPhone und Android keine Veranstaltung mehr verpassen!
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7. Die Kommunikationsstrategie zum Fest 

7.1 Begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Da der Seiteneinsteiger e.V. während des ganzen Jahres aktiv ist, werden die Medien regelmäßig 

bis 3 Jahre und ihre Familien richtet, über Aktivitäten des Lesenetzes bis hin zum großen medialen 

Jahreshöhepunkt, dem „Seiteneinsteiger“-Fest. Wie in jedem Jahr wurden zudem wichtige Bran-

chentreffs wie die Buchmessen in Frankfurt und Leipzig genutzt, um die „Seiteneinsteiger“-Aktivi-

täten vorzustellen, sich weiter zu vernetzen und auszutauschen, und sich über Neuerscheinungen 

und Veränderungen auf dem Buch- und Medienmarkt zu informieren. Lokale Hamburger Ereignisse 

wie etwa das alljährliche Weltkinderfest werden ebenfalls dazu genutzt, um Familien zum Lesefest 

einzuladen und auf die vielen literarischen Angebote für Kinder und Jugendliche in Hamburg hinzu-

weisen. 

7.2. Die Pressekonferenz   

Eine gute Gelegenheit, Freunden, Partnern, Förderern und natürlich den Medien das aktuelle Pro-

gramm vorzustellen und sie über Neuerungen und inhaltliche Schwerpunkte des Festes zu unterrich-

ten, ist in jedem Jahr die „Seiteneinsteiger“-Pressekonferenz. Schon die diesjährigen Einladungen an 

die Journalisten verrieten, worum es geht: Mit Buchstabenkeksen wurden die Vertreter der Medien 

herzlich zur Pressekonferenz am Freitag, den 26. August 2011, ins schöne Kinderbuchhaus im Altona-

er Museum eingeladen. Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler, die auch Schirmherrin des Lesefestes 

ist, begrüßte alle Anwesenden und betonte die Wichtigkeit der städtischen Leseförderung mit ver-

 

Goemann von Geese Papier, der seine Kunden in Frankfurt zu einer Erfrischung an die eigene Papierbar lud. 
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einten Kräften. Und wie wunderbar diese Vernetzung und Zusammenarbeit in Hamburg funktioniert, 

zeigte sich schon durch die Präsenz der vielen langjährigen Partner, die ebenfalls zur Pressekonfe-

-

ner + Jahr über die Haspa Hamburg Stiftung sowie viele weitere Partner und neue und treue Förderer. 

  

Danach stellte Nina Kuhn das umfangreiche Programm vor und begrüßte die neuen Hauptförderer, die 

Joachim Herz Stiftung und die Firma Ernst A. Geese GmbH, im Namen aller Beteiligten sehr herzlich.

Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler eröffnet die Pressekonferenz.  

Stolz präsentiert Nina Kuhn das Plakat zum verFlixten 7. Jahr.
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Im Anschluss an die Vorstellung des Programms bestand bei Getränken und kulinarischen Kleinig-

mit der PK ein wichtiger Startschuss: Parallel zur Veranstaltung wurde um 11 Uhr die Website mit 

dem Programm freigeschaltet. Und blitzschnell wurden die ersten Lesungen gebucht …

Mit vereinten Kräften für die Leseförderung: Stefanie Ericke (SE), Dr. Andrea Hentz (Joachim Herz Stiftung), 

Florian Goemann (Ernst A. Geese GmbH), Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler, Dr. Wolfgang Blümel (Haspa 

Hamburg Stiftung), Sabine Reister (Ernst A. Geese GmbH), Nina Kuhn (SE)
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7.3 Veranstaltungspresse und Medienkooperationen 

des Programms gibt, werden die Medien natürlich vor allem begleitend zum Lesefest im Herbst 

noch einmal ausführlich über das Projekt informiert und um eine umfassende Berichterstat-

tung gebeten. Dabei liegt der Hauptschwerpunkt naturgemäß auf der lokalen Pressearbeit, doch 

auch Branchenblätter und überregionale Medien werden regelmäßig über das Projekt informiert. 

„Seiteneinsteiger“ wird dabei von Anfang an unterstützt durch zwei der wichtigsten Medienpartner 

Hamburgs, die durch verschiedene Formen der Berichterstattung wiederholt auf das Projekt auf-

merksam machten:

Hamburger Abendblatt (Reichweite: 650.000 Leser)*

NDR Info (Reichweite: 548.000 Hörer)**

Print:

Medienpartner für die Metropolregion Hamburg. Das Hamburger Abendblatt berichtete auch 2011 

als Medienpartner im Vorfeld und unterstützte das Fest bei der Veranstaltungspresse. Neben dem 

Kultur-, dem Veranstaltungsressort und der Schulseite berichtete diesmal auch die Wissensredak-

tion, die ein Interview mit der amerikanischen Hirnforscherin Maryanne Wolf führte. Für die gute 

Zusammenarbeit danken wir dem Hamburger Abendblatt und all seinen beteiligten Redakteuren sehr 

herzlich!

Hörfunk:

Auch mit dem NDR hat „Seiteneinsteiger“ einen wichtigen Hamburger Partner: Denn NDR Info, 

erfolgreichstes Informationsprogramm im Norden, dient als idealer medialer Übermittler, der dafür 

sorgt, dass „Seiteneinsteiger“ hörbar und auch sichtbar gemacht wird. Der langjährige Medienpart-

ner berichtete nicht nur im Radio und online über das Fest, er beteiligte sich darüber hinaus auch 

wieder mit einem eigenen attraktiven Angebot. In Kooperation mit dem Kinderradio Mikado fand am 

27. Oktober im Kinderbuchhaus eine Veranstaltung mit den drei beliebten Kinder- und Jugendbuch-

autorinnen Isabel Abedi, Sylvia Heinlein und Sabine Ludwig statt, bei der Kinderreporter und Publi-

kum gemeinsam mit der Redakteurin Katharina Mahrenholtz die Autorinnen zu ihrer Arbeit befragen 

konnten. Ausschnitte und Höhepunkte des unterhaltsamen Gesprächs waren im Januar 2012 bei 

„Mikado“ zu hören! 

Auch der Sender NDR 90,3, mit 20,5 % Marktführer in Hamburg, berichtete regelmäßig über das 

-

heit“ am Samstagvormittag vor dem Fest Höhepunkte des Programms vor. 

Andere lokale und überregionale Medien unterstützten das Projekt durch einzelne Artikel, Berichte 

-

nern danken wir sehr herzlich!

*     Datenquelle: ma 2011 Tageszeitungsdaten der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse e.V.

**    Datenquelle: http://www.ndr.de/unternehmen/online_nutzungsdaten/mediaanalyse157.html
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7.4 Direktwerbung 

Neben der professionellen Pressearbeit und der Einbindung von Medienpartnern setzt „Seitenein-

steiger“ seit jeher auf begleitende Werbemaßnahmen, um das Lesefest in der Öffentlichkeit umfas-

send zu propagieren. Die Kampagne beinhaltete im Jahr 2011 folgende Werbemittel:

Plakate (25.000, davon 18.000 in Schulen)

U-Bahnspots (geschaltet vom 22.10. bis 28.10.2011) 

Flyer (150.000)

Überarbeiteter Internetauftritt und Seiteneinsteiger-App für iPhone und Android

Soziale Netzwerke: Facebook-Seite 

Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate, Flyer und Spots in U-Bahnen lag ein Schwer-

punkt der Kommunikationsmaßnahmen wieder auf der direkten Ansprache des Multiplikators Schule. 

150.000 Flyer wurden in allen Hamburger Schulen verteilt, und auch das Plakat wurde neu gestaltet: 

Erstmals befand sich auf der Rückseite des Plakates eine Programmübersicht, sodass sich das Pla-

kat auch für Schul-Pinnwände u.ä. sehr gut eignete.

Im Frühjahr ging zudem ein erstes Anschreiben an alle Schulen in Hamburg, in dem über das Le-

sefest, die Wettbewerbe und die Website informiert wurde. Dabei konnte auf den umfangreichen 

Verteiler der Behörde für Schule und Berufsbildung zurückgegriffen werden. Auch die Mitveranstalter 

wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, sich am Fest zu beteiligen und die mediale Öffentlich-

keit rund um das Lesefest zu nutzen.

 

„Seiteneinsteiger“-Plakate und Flyer waren in der ganzen Stadt präsent; in der U-Bahn liefen Kulturspots.
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Optisch zusammengehalten wurden alle Einzelmaßnahmen wie in den vergangenen Jahren durch 

    

Das grüne Seiteneinsteiger-Logo wird jährlich wiederverwendet und sorgt damit für einen hohen 

Wiedererkennungswert. Die Logos der einzelnen Förderer wurden zudem auf allen Werbeträgern 

abgedruckt. Ein Plakat und ein Flyer zur Ansicht liegen bei.

Ferner gibt es in jedem Jahr ein neues Künstlerplakat, mit dem das Fest beworben wird und das auch 

der Website als Hintergrund dient. Nach Ole Könnecke, Sabine Wilharm, Sybille Hein, Jutta Bauer, 

-

ner Flix ( ) seine wunderbare Zeichnung von Don Quijote und Sancho Pansa bei. Und 

wer hätte zu unserem verFlixt

©
 F

lix
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8. Förderer und Kooperationen: „Seiteneinsteiger“ sagt Danke!

-

cher, denn die Haspa Hamburg Stiftung kündigte an, im Herbst 2011 das letzte Mal als Hauptförderer 

dabei zu sein. Nach sieben Jahren großzügiger Unterstützung möchte sich die Stiftung nun wieder 

vermehrt neuen Projekten zuwenden, und wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal sehr herz-

lich für die gute Zusammenarbeit und die jahrelange Förderung, denn die Stiftung stand uns seit 

Beginn des Festes zur Seite! Danke, lieber Herr Dr. Harald Vogelsang, Herr Dr. Wolfgang Blümel und 

Herr Stefan Lütkemüller: Es war uns ein Vergnügen. 

bereits 2011 das Fest maßgeblich unterstützten: Die Joachim Herz Stiftung ermöglichte die große 

Ausweitung des Sachbuchbereichs und lud, gemeinsam mit dem Lesenetz Hamburg, die amerika-

nische Wissenschaftlerin Maryanne Wolf nach Hamburg ein. Die Firma Ernst A. Geese GmbH in 

Gestalt von Florian Goemann, Sabine Reister und Reiko Lenz begeisterte uns ebenfalls mit kreativen 

Ideen, Neugier und Engagement und sorgte auch immer wieder für kleine Höhepunkte, die uns die 

Arbeit versüßten: Sei es an der selbstkreierten Papierbar auf der Frankfurter Messe oder durch die 

wurde auf hochwertigem Geese-Papier gedruckt, das von vielen Autoren, Verlagen und Illustratoren 

sehr geschätzt wird.

Pralinen der Firma Geese Papier versüßten uns und unseren Gästen das Fest!
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Neben den drei genannten Hauptförderern gehörten zu den treuen Förderern in diesem Jahr die Ver-

Literaturhaus Hamburg e.V., das Hamburger Kinderbuchhaus und die Medienpartner Hamburger 

Abendblatt und NDR Info. Das Literatur- und längst Lieblingshotel Wedina stellte abermals kostenlos 

einige Zimmer für die Autoren zur Verfügung und bot eine Veranstaltung in seinen Räumen an; der 

Hamburger Hörbuchverlag Hörcompany unterstützte das Fest erneut mit Sachspenden und stellte 

Dem Hamburger Bezirksamt Nord und seinen Mitarbeitern sei ebenfalls gedankt: Auch sie ermögli-

chten und unterstützten erneut Lesungen und Veranstaltungen an Schulen und in öffentlichen Ein-

richtungen in ihrem Bezirk. 

sehr herzlich. 

Zusätzlich gab es 2011 wieder Kooperationen mit dem Verein Mentor e.V., dem Hamburger Vorlese-

-

land.

Und wir freuen uns sehr über die Kooperation mit der Kulturloge Hamburg, deren gute Idee wir gern 

das Tafel-Prinzip und ermöglicht Menschen mit niedrigen Einkünften wieder am kulturellen und  viel-

fältigen gesellschaftlichen Leben der Stadt Hamburg teilzunehmen. Zahlreiche Kulturveranstalter, 

darunter seit 2011 das Lesefest „Seiteneinsteiger“, stellen u.a. nicht verkaufte Tickets zur Verfügung 

oder weisen auf kostenlose Veranstaltungen hin. Die Kulturloge vermittelt in Kooperation mit vielen 

 

Ein besonderer Dank gebührt wie immer all jenen, die das Fest von Beginn an tatkräftig und mit ihrer 

Expertise in Sachen Kinder- und Jugendkultur unterstützen: Den vielen beteiligten Verlagen und ih-

ren Mitarbeitern, die uns ihre besten neuen Bücher, Veranstaltungsformate und Autoren anvertrauen, 

sich neben Kosten auch an Jurysitzungen, inhaltlichen Planungen und vielem mehr beteiligen. Wir 

wissen die Unterstützung sehr zu schätzen und freuen uns immer über die gute Zusammenarbeit! 

Großer Dank gilt zudem unseren Auftraggebern, der Kulturbehörde und der Behörde für Schule und 

Berufsbildung: Auch hier danken wir allen Beteiligten, v.a. Iris von Bargen, Dr. Wolfgang Schömel, 

Werner Frömming, Simona Köhler, Heinz Grasmück und Dr. Michaela Strobel-Köhl, ganz herzlich für 

ihr andauerndes Engagement!

Und last but not least: Was wäre ein Literaturfest ohne seine Künstler? Allen Illustratoren, Autoren, 

Journalisten, Sprechern, Schauspielern und sonstigen Buchkünstlern ein großes Dankeschön für 

alles!



41

Dokumentation 2011SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

9. Fazit und Ausblick: 

Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ hat sein ver-

Flixtes siebtes Jahr mehr als gut überstanden: 

Mit zwei neuen engagierten Hauptförderern an 

seiner Seite, mit anspruchsvollen inhaltlichen 

Erweiterungen, mit den vereinten Kräften, Ideen 

und dem gesammelten Wissen, das im Lese-

netz Hamburg und überhaupt in der Literatur-

möchten unser Wissen und vor allem unsere 

Freude am Lesen teilen und dadurch vermeh-

ren, wir möchten Kinder und Jugendliche lustvoll 

in die Welt der Bücher und Worte entführen und 

ihnen neue Bereiche erschließen, an denen sie 

aktiv teilhaben können. Wir glauben daran, dass 

viele verschiedene Wege zum Ziel, nämlich dem 

gemeinsam gelesene Kinder- oder Jugendbuch 

sein, das kann aber auch das Nachschlagen ei-

ner spannenden Experimenteanleitung sein, ein 

wortgewaltiger Battle beim U-20-Poetry-Slam, 

ein Abend mit einem jungen Liedermacher im 

Thalia Theater oder das Niederschreiben von 

Rezepten aus dem Kulturkreis der Eltern in ei-

ner Schule in Wilhelmsburg. 

Die Hamburger Lehrerinnen und Lehrer haben wie immer begeistert am Lesefest teilgenommen 

und die vielen Lesungen und Angebote in der Stadt besucht, sie haben Autoren zu sich in die Schu-

len eingeladen und sich eigene Aktionen rund um das Fest ausgedacht. Durch die Ausweitung des 

Sachbuchbereiches, die wir gern beibehalten möchten, hoffen wir, 2012 noch mehr Lehrer auch aus 

anderen Fachbereichen zu erreichen: Wir wünschen uns, dass das Lesefest in Zukunft nicht nur 

ein fester Termin im Kalender der Hamburger Deutschlehrer ist und bleibt, sondern dass sich auch 

Kollegen aus den Naturwissenschaften, aus Fächern wie Wirtschaft oder Politik die Festwoche rot im 

Kalender markieren. „Seiteneinsteiger“ möchte für alle offen sein, für jedes Alter, jeden Stadtteil, für 

verschiedene inhaltliche Interessen und Ansprüche.

Neben den Lehrern sind es vor allem die vielen lesefördernden Initiativen und Institutionen in 

Hamburg, die das Fest zu einem großen erfolgreichen Ganzen machen: Mit wahrhaft „vielseitigen“ 

Angeboten, und immer auch mit viel Zeit und Herzblut für das Kulturgut Buch. Ehrenamtliche Lese-

förderer und Leseclubs beteiligen sich ebenso wie große Institutionen und alteingesessene Verlags-

häuser, denn bei aller gutgemeinten Begeisterung für das Lesen möchten wir doch auch den wirt-

schaftlichen Aspekt des Kinder- und Jugendbuches nicht aus den Augen verlieren: Denn nirgendwo 

sonst in Deutschland wird mit dem Kinder- und Jugendbuch soviel Geld verdient wie in Hamburg mit 

Nach dem Fest ist vor dem Fest! 
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seinen wichtigen Kinder- und Hörbuchverlagen. So erinnerte Prof. Birgit Dankert in einem Vortrag 

vor dem Lesenetz Hamburg am 28. August 2010 zu Recht an die auch historische Bedeutung der 

Stadt in ihrem Einsatz für die Jugendliteratur: Seien es die Thesen des Hamburger Lehrers Heinrich 

Wolgasts („Die Jugendschrift in dichterischer Form muss ein Kunstwerk sein“) oder die Bedeutung 

gerade der Hamburger Verlage nach dem 2. Weltkrieg, die Stadt spielte von jeher eine wichtige Rolle 

für die Entwicklung des Kinderbuchs. Der Oetinger Verlag wurde zur Drehscheibe der stilbildenden 

skandinavischen Kinder- und Jugendliteratur in der BRD, die Reihe rororo-Rotfuchs verlegte das so-

und anspruchsvoller Kinder- und Jugendliteratur) bereits seit 1954 die aus keinem deutschen Kin-

von J.K. Rowling und Stephenie Meyer bis heute die Leselust vieler deutschen Kinder und Jugend-

lichen nachhaltig. Nicht zu vergessen auch die wichtigen Hochschulen für Illustration und den NDR, 

der mit seinem Kinderradio vielen Autoren den Weg ebnete. Bis heute kann Hamburg aus einem 

reichen Fundus schöpfen, was die Qualität und die Vielzahl der Angebote im Bereich der Kinder- und 

preisgekrönter Autoren und Illustratoren bei, die in Hamburg wohnen und die ebenfalls am Lesefest 

teilnehmen und es bereichern. 

-

ze und wie immer zuversichtlich in die Zukunft. Wir freuen uns auf ein spannendes und hochwer-

tiges Lesefest Nummer acht, das vom 29. Oktober bis zum 04. November 2012 in der Hanse-

Dieter Wiesmüller das diesjährige Künstlerplakat gestalten wird. 

 

Für all jene, die so lange nicht abwarten können und mögen, haben wir zudem an dieser Stelle eine 

spannende Neuerung zu verkünden: 

Erstmals wird in diesem Jahr das Kinder- und Jugendprogramm des internationalen Literaturfe-

stivals Harbour Front, das auch in der Vergangenheit bereits durch Nina Kuhn und Stefanie Ericke 

kuratiert wurde, unter dem Label „Seiteneinsteiger international bei Harbour Front“ stehen. Die 

größten internationalen Stars der Kinder- und Jugendbuchszene werden im September an zehn 

Tagen in Hamburg zu Gast sein und öffentlich sowie an Schulen auftreten. Diese Lesungen werden 

sowohl im Flyer des Lesefestes „Seiteneinsteiger“ beworben als auch durch die große Medienkam-

pagne des internationalen Festivals Harbour Front kommuniziert. Beide Festivals erfahren durch 

diese Kooperation eine Bereicherung, und wir freuen uns darauf, tolle Gäste verkünden zu dürfen!  

 

So sagen wir in diesem Jahr auf bald, see you soon und au revoir 

mit den wie immer herzlichsten Grüßen von Ihren Seiteneinsteigerinnen



Stimmen zum Fest
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10. Resonanz: Stimmen zum Lesefest (Auswahl)

Es hat mich gefreut, dass ich ein Teil des „Seiteneinsteiger“-Lesefestes 2011 sein durfte, die beiden 

Workshops haben mir sehr viel Freude gemacht. Und ich hoffe, den Kindern auch.

Meike Teichmann, Autorin

 

Die Lesungen bzw. plattdeutschen Erzählungen an den Schulen haben mir sehr viel Spaß gemacht 

und ich würde mich freuen, wenn Sie bei ähnlichen Veranstaltungen an mich denken würden. 

Johanna Kastendieck, Autorin

 

Ich habe meine kleine Lesereise durch Hamburg abgeschlossen und es hat mir großen Spaß ge-

macht. Hamburg hat wirklich sehr engagierte Schulen. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Nicole Wollschläger, Autorin

 

Vielen Dank für die Einladung – ich habe mich sehr gefreut, dieses Jahr wieder beim Lesefest 

„Seiteneinsteiger“ dabei zu sein! Die Experimental-Lesung in der “Schule An der Seebek“ war für 

mich ein Erlebnis, weil es eine sehr engagierte Schule ist, mit Kindern, die einen intensiven Bezug 

zum Lesen haben. So haben sie (und ich) am Vormittag viel Spaß miteinander gehabt. Na, und der 

echte Kunstschnee zum Schluss war rasend schnell vergriffen. 

Joachim Hecker, Wissenschaftsjournalist und Autor

 

Es war eine lebhafte und interessante Lesung, die allen Beteiligten, so glaube ich, viel Spaß ge-

macht hat!

Jutta Nymphius, Autorin

 

Es waren wieder einmal rundum schöne Lesungen. Gerade in der Schule Schnuckendrift ist es 

immer ganz nett! Vielen Dank für Ihre Arbeit!

Sylvia Heinlein, Autorin
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Liebe Seiteneinsteigerinnen, 

„Tommys Traumreise“ vom Holzwurm-Theater war ein echter Traum! 

160 Kinder (+ Erwachsene!) des 3./4.Schuljahres und zwei Klassen von außerhalb (Windmühlen-

weg und Rudolf-Roß-Schule) waren begeistert!  

Herzliche Grüße,

Annegret Strobel, BüBa, Kinderbücherei Bahrenfeld

 

Die Lesungen haben viel Spaß gemacht, danke für Alles!

Maren von Klitzing, Autorin

 

Die Kinder waren von den Erzählungen überaus gebannt. Auch nach der kindgerechten und 

Schins, deren Bücher und das Leben in Indien gestellt. :) 

Liebe Grüße,

Jette Jungblut, Lehrerin Gretel-Bergmann-Schule

 

Sachbüchern Andrea Erne beantwortete jede Frage aus dem jungen Publikum ausführlich und ver-

mittelte fachlich, sachlich und kindgerecht Wissenswertes über die komplexen Abläufe auf einem 

Flughafen. Alles in allem eine gelungene Veranstaltung: Danke!

Susanne Jung, ella-Kulturhaus Langenhorn



46

Dokumentation 2011SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

 

Die Lesung mit Fabian Lenk zum Seiteneinsteiger-Lesefest war ein richtiges Highlight! Vielen Dank!

Anke Zumdohme, Bücherhalle Winterhude

 

Die Lesung war sehr konzentriert, dicht und eindrucksvoll. Die LehrerInnen haben sich bedankt und 

die Schüler fanden es toll. Wir hatten zwei 10. Klassen, Gymnasium und katholische Schule. Der 

Vorteil des kleineren Raumes war die Atmosphäre.

Susanne Meuthien, Hamburger Schulmuseum

 

Erstmal vielen Dank für das wunderbare Seiteneinsteiger Festival. Die Workshops waren toll und 

die Hamburger Kinder haben wunderbar mitgeforscht.

Lisa Rienermann, Autorin

 

Ich freue mich sehr, dass es allen so gut gefallen hat am Montag. Ich hatte große Freude daran und 

schätze mich glücklich, so tolle Menschen etwas näher kennengelernt zu haben. 

Ihnen wünsche ich eine gute Zeit und freue mich, wenn ich wieder von Ihnen höre. 

Ganz herzliche Grüße

Kimberly Crow, Übersetzerin des Vortrags von Maryanne Wolf

 

Wir freuen uns immer, dabei zu sein, insbesondere auch, wenn wir mit den ausgewählten Titeln so 

viele Menschen ansprechen. Dieses Mal haben auch ganz viele Kinder die Finger gehoben, als ich 

sie fragte, ob sie lesen. Schön nicht?

Verena Ziegler, Kulturhaus Eppendorf 
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Ich habe die fünf Termine in Hamburg sehr genossen und fand alles perfekt organisiert vor. Aller-

herzlichsten Dank an das hilfsbereite und kreative Team.  

Andrea Erne, Autorin
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„Die Kinder haben begeistert gelesen und sich auf die „Leselotte“-Stunde gefreut.“ 

„ … sehr reizvoll. Die Aufgaben waren zu 100% motivierend!“ 

„Ausnahmslos ALLE Kinder waren sehr lesemotiviert. Sie sind im Umgang mit Büchern sicherer 

geworden, und hätten gern länger dafür Zeit gehabt!“ 

„Sehr gute Annahme durch Antolin. Ein Anreiz mehr Bücher zu lesen.“

Rückmeldungen des Lehrerkollegiums der Fritz-Köhne-Schule in Rothenburgsort, an der die 

„Leselotte“ im 2. Halbjahr des Schuljahres 2010/2011 vierzehn Wochen lang zu Gast war. 

 

Die Veranstaltung war wirklich ein toller Erfolg. Das Konzept, das wir uns zur Vorstellung eines 

Sachbuches überlegt haben, ist aufgegangen. Wir haben dabei auf Interaktivität sowie Requisiten 

und Bilder, die das Thema „Meer“ veranschaulichen, gesetzt. Die Kinder waren echt klasse, es war 

eine lebendige Runde. 

Heike Gronholz, Barmbek Basch e.V.

 

Anbei der Radiobeitrag, der gestern zur Ausstellung gesendet wurde. 

Von meiner Seite aus noch einmal ganz ganz herzlichen Dank und hoffentlich auf bald.

Bettina Knauer, Kulturforum 21

  

I cannot tell you how much I appreciated everything you did to make my stay in Hamburg so very 

-

tastisch Abendessen und Geburtstag Feirern with such lovely Geschenken. AND the tea is ausge-

zeichnet. You are wonderful and it was a special pleasure to meet such great people.

Maryanne Wolf

Tufts University in Massachusetts 
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